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Bezahlbares Wohnen
Baukosten senken

Probleme mit Freiflächen:
Fragliche Freiräume
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BALKONVERGLASUNGEN |  VORHANGFASSADEN |  GLAS-FALTWÄNDE |  SCHIEBE-SYSTEME

Verglaste Balkone und Fassaden bieten nicht nur Wetter- und Schallschutz, sondern auch 
eine Verbesserung der Wohnqualität. Erfahrene Planer entwerfen für alle Anforderungen 
bedarfsgerechte Lösungen, die aus einer Hand abgewickelt werden – von der Planung bis zur 
Montage. Mit Solarlux komplett „Made in Germany“, zum Vorteil für Besitzer und Bewohner.

BALKONE VERGLASEN –
WERTSTEIGERUNG ERLEBEN



l Schwarzen Schafen, die über Moderni-
sierungen Mieter aus ihren Wohnungen
drängen wollen, muss das Handwerk
gelegt werden. Dazu brauchen wir eine
intelligente, zielgenaue Härtefallrege-
lung, die diese Einzelfälle von übermä-
ßigen Mieterhöhungen infolge von Mo-
dernisierung regelt. Die aktuell geplan-
ten Regelungen würden nach dem
„Schrotflinten-Prinzip“ alle treffen, die
Wohnungen vermieten – auch die sozi-
al verantwortlichen Vermieter.  

Verantwortungsvolle Vermieter, die sich
um die Zukunft ihrer Wohnungsbestände
kümmern, werden durch die Berliner Plä-
ne nicht nur mehrfach geknebelt. Moder-
nisierungsmaßnahmen werden dadurch
auch unwirtschaftlich. 

Gedaschko grantelt daher zu recht: „So er-
reichen wir die Klimaschutzziele im Ge-
bäudebereich nicht. Wir können unsere
Wohnungen auch nicht an den demogra-
fischen Wandel anpassen.“

Es ist verrückt: Das Bundesjustizministe-
rium unterläuft die Ziele der eigenen Re-
gierung! So darf keine Politik laufen.

Das zweite Mietrechtspaket setzt daher zu
viel, man kann auch sagen fast alles aufs
Spiel.
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Die bekannt gewordenen Pläne des Bun-
des-Justizministeriums für ein zweites
Mietrechtspaket widersprechen alle Bemü-
hungen, mehr bezahlbaren Wohnraum ge-
rade in den Wachstumsregionen zu schaf-
fen und bremsen die viel beschworene
Energiewende sowie den altersgerechten
Umbau von Wohnungen aus. Die Lage auf
den Wohnungsmärkten in unseren Groß-
städten ist teilweise überaus prekär. Die
Alarmzeichen werden immer stärker – die
enormen Zuwanderungen aus dem Aus-
land und die gleichzeitig hohe Nachfrage
aus dem Inland lassen grüßen. Kein Wun-
der, dass die Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen immer nervöser und verun-
sicherter werden.    

Ein gutes Beispiel ist Axel Gedaschko, der
Präsident des Spitzenverbandes der Woh-
nungswirtschaft GdW. Den Plänen aus Ber-
lin erteilt der 56-Jährige eine klare Absage:
„Damit sinkt die Wohnqualität in Deutsch-
land stark. Die Wohnungswirtschaft  for-
dert den Justizminister auf, seine Pläne zu
beerdigen und sich endlich an wirklich
nachhaltigen Lösungen für bezahlbares
Wohnen in Deutschland zu beteiligen.“    

Die Eckpunkte für ein zweites Mietrechts-
paket sind ja kürzlich bekannt geworden.
Das Justiz-Ministerium schlägt hier vor,
den Prozentsatz, mit dem die Modernisie-
rungskosten bei der Miete berücksichtigt
werden, von elf auf acht Prozent abzusen-
ken. Gleichzeitig soll für Mieterhöhungen
nach Modernisierung eine Kappungsgren-
ze eingeführt werden. Die Miete soll in ei-
nem Zeitraum von acht Jahren um nicht
mehr als 50 Prozent und maximal vier
Euro pro Quadratmeter steigen können.
Zudem soll der Bezugszeitraum der orts-

üblichen Vergleichsmiete von vier auf zehn
Jahre verlängert werden. 

Das ist eine nicht verdauliche Kost, die den
Wohnungs- und Immobilien-Firmen vor-
gesetzt werden soll. Das ist nicht einzuse-
hen. Die Argumente sprechen für sich.

„Vermieter und Mieter stehen beim Thema
Modernisierung vor einem Kostenpro-
blem, das sich absolut nicht juristisch
durch Eingriffe in das Mietrecht lösen
lässt“, sagt der GdW-Chef zum Beispiel
weiter. Und: „Man muss das Problem an
der Wurzel packen. Statt juristisch herum-
zudoktern, müssen die Ergebnisse aus dem
Bündnis für bezahlbares Wohnen und
Bauen, insbesondere die baukostensenken-
den Maßnahmen, schnellstmöglich umge-
setzt werden.“

Der GdW-Bundesverband schlägt deshalb
diese Punkte aus nachvollziehbaren Grün-
den vor.

l Die Bundesregierung muss für eine
grundlegende Anpassung und Verein-
fachung der Förderpolitik für Gebäu-
de-Modernisierungen durch die KfW-
Bankengruppe sorgen: Nicht die teuers-
ten Modernisierungsmaßnahmen sol-
len am stärksten gefördert werden, son-
dern diejenigen, die den besten Kosten-
Nutzen-Effekt auch für den Mieter und
Nutzer bringen. 

l Steigende Wohnkosten bei Mieterhö-
hungen durch Modernisierung sollen
auch durch eine Klimakomponente
beim Wohngeld und entsprechende Re-
gelungen bei den Kosten der Unter-
kunft aufgefangen werden. Hier exis-
tiert bislang nur ein Prüfauftrag.

Mit herzlichen Grüßen aus Stuttgart

Ihr

Jörg Bleyhl, Chefredakteur

VOR
WORT

Zweites Mietrechtspaket 
setzt zu viel aufs Spiel
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Der Dämmstoff Bauder-Pir ist ein Polyurethan-Hart-
schaum, der enorm viel Energie spart. Er besteht aus Mil-
liarden kleiner, geschlossener Zellen, welche die Übertra-
gung von Wärme oder Kälte auf ein Minimum reduzieren.
Der Dämmstoff ist nicht nur effizient, sondern auch öko-
logisch, weil er im Rahmen seiner Funktion innerhalb nur
eines Jahres, die zu seiner Herstellung eingesetzte Primär-
energie einspart. Beispiele aus der Praxis beschreiben wir
im kommenden Modernisierungs-Magazin April 2016.

Foto: Bauder
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Auf Hauseigentümer und Ver-
braucher kommen 2016 neue
Gesetze und Verordnungen in
den Bereichen Heizen, Bauen
und Energie zu. Co-2-online
stellt die wichtigsten Änderun-
gen vor und erklärt, worauf
private Haushalte im
neuen Jahr achten müs-
sen. Für alte Heizungen
und Lüftungsanlagen
gibt es seit 1. Januar 2016
ein Effizienzlabel. Es
ordnet die Anlage einer
Effizienzklasse zu, wie
Verbraucher es bereits
von Haushaltsgeräten
oder neuen Heizanlagen
kennen. Das Label soll
die Austauschrate erhö-
hen und Verbraucher
zum Energiesparen mo-
tivieren. Das Effizienzla-
bel für Heizungen wird
zunächst freiwillig verge-
ben. Ab 2017 ist der
Schornsteinfeger ver-
pflichtet, das Etikett auf
dem Heizkessel anzu-
bringen. Wer ein Haus
bauen will, muss seit

1. Januar 2016 strengere Ener-
gie-Einsparvorgaben einhalten.
Für Neubauten gelten dann die
verschärften Standards der
Energieeinsparverordnung von
2014. Hausbesitzer, die nach
dem 1. Januar 2016 ein Block-

heizkraftwerk mit einer Leis-
tung von unter 50 Kilowatt
elektrischer Leistung in Betrieb
nehmen, erhalten andere Zu-
schläge als Besitzer bestehen-
der Anlagen. Aufgrund einer
Neufassung des Kraft-Wärme-

Kopplungs-Gesetzes wird der
in das öffentliche Netz einge-
speiste Strom stärker gefördert
als bisher, der selbst verbrauch-
te Strom dafür etwas geringer.
Strom wird im neuen Jahr für
viele Verbraucher teurer, weil

die Erneuerbare-Energie-
Gesetz-Umlage zur Förde-
rung von erneuerbaren
Energien und die Netzent-
gelte steigen. Für eine vier-
köpfige Familie bedeutet
das höhere Stromkosten
von rund 8 Euro im Jahr.
Am 24. Juli 2016 tritt ein
neuer Teil des Elektro- 
und Elektronikgerätegeset-
zes in Kraft. Das Gesetz
soll die umweltverträgliche
Rücknahme von Elektro-
und Elektronikgeräten ver-
bessern. Händler mit mehr
als 400 Quadratmetern
Verkaufsfläche sind dann
verpflichtet, alte Elektro -
geräte zurückzunehmen. 

www.co2online.de
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Mobiler Planungsatlas
Mobile Web-Technologien ge-
winnen im Alltag von Archi-
tekten, Planern und Handwer-
kern zunehmend an Bedeu-
tung. Dieser Entwicklung trägt
der Industrieverband Werk
Mörtel (IWM) mit der Überar-
beitung des WDVS-Planungs-
atlas Rechnung. Neben einem
verbesserten User-Interface
bietet das Online-Planungstool
für Wärmedämm-Verbundsys-
teme (WDVS) jetzt auch volle
Unterstützung für Tablets.
Auch auf Smartphones können
die Details der Wärmebrü-
cken-Anschlüsse betrachtet
werden. Der WDVS-Planungs-
atlas verwendet ab sofort
durchgängig die HTML5-
Technologie. Bislang kam der

Flash-Player zum Einsatz, der
auf Tablets und Smartphones
nicht nutzbar ist und in der
Vergangenheit immer wieder
aufgrund von Sicherheitspro-

blemen kritisiert wurde.
Browser wie Mozilla Firefox
oder Apple Safari blocken
Flash daher inzwischen stan-
dardmäßig. Mit der HTML5-

Version hingegen ist der Pla-
nungsatlas auf gängigen
Browsern und Geräten zuver-
lässig verfügbar. Unter www.
wdvs-planungsatlas.de finden
Architekten, Bauphysiker und
Fachhandwerker gesicherte
und produktneutrale Detaillö-
sungen für alle relevanten An-
schlusspunkte von Wärme-
dämm-Verbundsystemen. Ein
besonderes Augenmerk liegt
dabei auf der Bereitstellung
von thermischen Daten für die
Wärmebrückenberechnung.
Die Auswahl sämtlicher Details
erfolgt schnell und unkompli-
ziert anhand eines Gebäude-
modells.

www.iwm.de

Der WDVS-
Planungsatlas ist neu
überarbeitet worden.

IW
M

Die Grafik zeigt, welche Informationen jeweils auf dem Label für neue
und alte Heizanlagen zu finden sind.
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Das Leitthema der Light + Buil-
ding (13. bis 18. März) in Frank-
furt/Main lautet „digital – individu-
ell – vernetzt“. Diese drei Aspekte sind
die Grundpfeiler, um moderne Le-
bensräume zu gestalten, die gleichzei-
tig mehr Lebensqualität vermitteln. In
der Immobilienlonge auf der Nordsei-
te der Halle 11.1 werden die Rundgän-
ge jeweils um 11 Uhr gestartet. Am
Dienstag, 15. und Mittwoch 16. März
sind noch Plätze frei. Bitte rasch an-
melden.

Aussteller aus aller Welt präsentieren
auf der Fensterbau Frontale (16.
bis 19. März) in Nürnberg Profilsyste-
me, Glas, Bauelemente, Dichtungssys-
teme, Beschläge, Befestigungstechnik,
Sicherheitstechnik, Maschinen, Anla-
gen, Werkzeuge und vieles andere
mehr rund um Fenster, Türen und
Fassaden. Auch hier bietet die Ver-
lags-Marketing einen exklusiven Mes-
serundgang am Donnerstag, 17. März
um 11 Uhr an. Der Treffpunkt ist der
Stand 130 in der Halle 3. 

Die IFH/Intherm in Nürnberg (5.
bis 8. April) bietet ihren Besuchern ein
breites Spektrum an praxisbezogenen
Lösungen, innovativen Produkten

und Dienstleistungen aus den Berei-
chen Sanitär, Heizung, Klima und Er-
neuerbare Energien. Verpassen sollte
man nicht den Tag der Immobilien-
wirtschaft, der am 7. April im Forum
der Halle 5 von 10.30 bis 13 Uhr statt-
findet. 

In vier Vorträgen informieren und
diskutieren Experten rund ums The-
ma „Steigerung der Energieeffizienz –
Lösungen für Neubau und Bestand“.
Anschluss findet der Rundgang statt.
Treffpunkt hierfür ist das Forum der
Halle 5 Stand 200 um 14 Uhr. Anmel-
deschluss ist am 24. März. Wer beim
der Vortragsreihe und/oder beim
Rundgang dabei sein möchte, bitte an
die nachfolgende Adresse wenden
und ein kostenloses Messeticket wird
zugestellt.

Da die Teilnehmerzahl für die Rund-
gänge begrenzt ist, sollte man sich so
früh wie möglich dafür registrieren.
Anmeldungen zu den Rundgängen
und zur Vortragsveranstaltung in
Nürnberg werden per E-Mail an
rundgaenge@verlagsmarketing.de
entgegengenommen. Als Stichwort
bitte die jeweilige Messe nennen.

Weitere Informationen www.immoclick24.de

Durch zahlreiche Medienkooperationen ist die
Verlags-Marketing Stuttgart mit all ihren Fachma-
gazinen auf den wichtigsten Messen der Branche
vertreten. Für die Leser bringt das einige Vorteile
mit sich. So bietet der Verlag für alle angemelde-
ten Teilnehmer an den Messerundgängen kosten-
lose Messetickets an.

Kostenlose Messetickets bestellen

Spannende
Vorträge

informative
Rundgänge&
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n Contracting im Wohnungsbau
n Fenster & Fassade

n Balkonsanierung
n Lichtkonzepte
n Vorwandinstallationen

APRIL 2016
Redaktionsschluss 17. März
Erscheinungstag 04. April

MAI 2016
Redaktionsschluss 11. April
Erscheinungstag 04. Mai

n Mauerwerksanierung
n Müllmanagement
n Rollladen und Markisen

… das lesen Sie im nächsten Heft

Themen im Mai 2016

VORSCHAUVORSCHAU
SCHWERPUNKTTHEMA

FACHTHEMEN

FACHTHEMENSCHWERPUNKTTHEMEN

Trockenbau

Die Definition von Trockenbau ist eine
Form des Herstellens von raumbegrenzen-
den, aber nicht tragenden Bauteilen im
Bau, die durch Zusammenfügen soge-
nannter industrieller Halbzeuge (das sind
vorgefertigte Gegenstände) erfolgt. Die
Halbzeuge werden etwa durch Schrauben
oder Stecken verbunden, es werden keine
wasserhaltigen Baustoffe verwendet. Die
Bezeichnung Trockenbau grenzt sich also
insbesondere gegen Beton-, Mauerwerks-
und Lehmbau ab. Trockenbau ist zum ei-
nen eine Montage- und zum anderen ein
Leichtbauweise.

Trockenbau ist im Allgemeinen schneller
und meist günstiger als ein entsprechendes
Mauerwerk. Bauphysikalische Anforde-
rungen bezüglich Wärme-, Kälte-, Schall-,
Brand-, Feuchte-, Strahlenschutz und

Auch die runden
Laibungen der
Spitzgiebel erhiel-
ten eine Beplan-
kung aus biegsa-
men Glasroc-F-
Riflex-Platten. 
Die Dachschrägen
und Decken hin-
gegen wurden
mit Rigips-Feuer-
schutzplatten RF
hergestellt.

Ein Prachtstück im neuen, alten Glanz:
Die Rauputzfassade des Gründerzeit-
hauses in Berlin-Charlottenburg wurde
weitgehend in den Vorkriegszustand
versetzt. Der neue Dachaufbau, die
Spitzgiebel und nicht zuletzt die Kuppel
verleihen dem Eckhaus repräsentativen
Charme.
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Schlagsicherheit können durch jeweilige
Maßnahmen auch in Trockenbauweise er-
füllt werden, zum Teil besser als mit her-
kömmlichen massiven Bauweisen. Tro-
ckenbau wird deshalb immer wichtiger.

Gerade der hochwertige Innenausbau er-
folgt größtenteils in Trockenbauweise. Mo-
dernste Materialien machen solche Arbei-
ten immer einfacher und zweckmäßiger.
Alles in Sachen Trockenbau in der nächs-
ten Ausgabe.



Viele Gründe sprechen dafür:
l  unentbehrlicher Ratgeber 
l  aus der Praxis – für die Praxis
l  verbandsübergreifend

Pflichtlektüre für 
Wohnungswirtschaftler 
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Smart Home

Exklusive Messerundgänge
Innovationen

Bad-Arena

Networking
Hochkarätige VorträgeWoWi-Tag

07. April 2016

Sanitär, Heizung, Klima,  
Erneuerbare Energien

05. – 08. April 2016
Dienstag – Freitag 
Messezentrum Nürnberg

Wegweisend  
für Ihre Bewirtschaftung.

Mehr Infos und 
Ihr kostenfreies Ticket:
www.ifh-intherm.de/wowi
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